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Begründung de r .N ich tb e a not ":'" 

wortu~ 

·der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der A.bgeordneten 
zum Nationalrat Dipl.lng. Dr,o O. \7EI'IiS, VJIELANDNER, LANC, 
Dr. S'JlAHIBACHER und Genossen (SPÖ) Nr. 1380/J vom 9.Juli 1969 
betreffend Anträge in den Budgetverhandlungen 

o 
!nfra~ 

J'I -.;. _". 

W9l che Beträge haben Sie bei Beginn der ministeriellen Budget­

verhandlungen imZuge'derErstellung des Budgetentwurfes für 

das Jahr' 1970 für nachstehende Kapitel, 'Ti tel, Paragraphen 
'. ."..- .. 

und Unterteilungen beantragt' bzw. welche Beträge werden Sie 

im, einzeJ.nenbearrtragen (wenn niC?t be,sonders gekennzeichnet, 

, handelt es sich um Ausgabenansätze , Einnahmenansätze weI'den 

als solche ,bezeichnet; bei gleichzeitiger Anfrage nach Titel" 

und Paragraph und/oder Unterteilung wird Ut'1l gE~t;rennte Beant­

,'wortung 'gebeten)'? 

Das Bundesverfassungsgesetz BGBl.Nr. 155/1961 hat dem hrtikel 51 
Abs.1 B. -VG" die .Bestimmung angefügt ,daß' der Inhalt des 

Bundesvoranschlages nicht vor Beginn der Beratungen im' National­

rat veröffentlicht werden darf. ?fenn auch Art. 51 ,Abs.1 

B. -VG.? der sYBtsmatischenEinordnung entsI)rechend, nur von dem 

dem Nationalrat vorzulegenden Voranschlag der Einnahmen und 

Ausgaben des Btmdes für das f01genC!-e F'in3.nzjahr spricht" so 

leu.chtet doch aus dieser Bestimmu.ng der Wille des Verfassungs­

gesetzgebers ,klar hervor, daß den Beratungen des National­

rates über den BundeslToI'anschlag nicht durch Diskussionen 

übe,r konkrete Zahlen in der Öffentlichkeit vorgegriffen werden 

soll. Es muß sichergestellt sein, daß nicht einzelne Interessen­

grU})l:lf.m unter Berufung ["'.if vo:cläufige Verhandlune;szahlen 

dem Na'i:;ionalrat die Erfüllung seiner höchst verantwortungs-
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': .. . 
vollen Aufgabe erschweren, die Dotierung der einzelnen Ver-
waltungsaufgaben entsprechend den Bedürfnissen der Gesamt­
wirtschaft und der gesamten österreichischen Bevölkerung vor­

z uI?:.ehmen & IchseheJIlicp:~ßaJl~);:_I.1j"gh:t._ iD .... d,ei~ __ Lage:~.,di,fLan mich 
ge:;:ltefl t-e 'An.frage zu b.e~.n.t}YqT.te.P~: .... , 

Darüber hinaus sei mir noch' die Bemerkung gestattet, daß 

ich gar nicht in der Lage wäre, dem Wunsch der Fragesteller 
,,: . 

nach Bekanntgabe von llAnträgen" ,?U e~tsprechen. Nach der 
()ster:r;:'e:ic4ischen,gecht~ordnuri~ werden keine formellen Antriige 
gestellt, sondern jedes Bundesmirüsterium geht mit einem 

Q 

flexiblen Konzept (Ressortvoranschlag) in die Verhandl:ungen~,., 

Die Regierungsvorlage des BundesvOranschlagsentvrurfes 1970 
~ " . . . '. . 

wird im Sinne des Art. 5/'1 B.-VG., einen einheitlichen Bundes-
.", . • !' . • 

voranschlag dem Nationalrat unterbreiten, der dem'Vollständig­
keitsprinzip gemäß sämtliche .Einnahmen und Ausgaben des Bundes 

, ' 

z:u veranschlagen :q.at 0, Eine isolierte Behandlung und Entscheidung 
der finanziellen Erfordernisse ,eines ,einzelnen Ressorts 

~ ," 

für' das ,jeweils kOmrllende Finanzjahr ist weder fier Bundes::' 
regierung noch dem Nationalrat durch Art. 51B,.,-;-VG.~ ,ermöglicht • 

. ; ... -

Der Bundesminister: 

'. I'· : .... ' 
.' . ' ; ," 

" 

, ' 

• I 

,!~ ' .. ' 

,. ': 
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"t" •. 

,", '." " 
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